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Landi-Wettbewerb des Nebelspalters
Was das Land oder die Kantone nicht vergessen dürfen, auszustellen."

Idee von Emil Urech, Zürich (außer Konkurrenz)

Aus dem W.K.
Letzthin absolvierte ich einen W.K.

Es war ein Kasernenwiederholiger.
In der Kaserne hat man bekanntlich
viel Komfort, den man im Felddienst
missen muß. So hatten wir für unsere
Trainkolonne ein schönes Stallwacht-
lokal. Nebenan aber befand sich das

Stallwachtlokal eines andern Train-
detachementes, das einer Of. -Schule

Un cognac

MARTELL
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Generalvertreter für die Schweiz:

Fred. NAVAZZA, Genf

zugeteilt war. So passierte es nun
eines Morgens früh, daß ein blutjunger,

kleiner, niedlich aussehender
Offiziers-Aspirant versehentlich in
unser Stallwachtlokal geriet. Sofort
fing er großspurig zu schnauzen an:
«Wänn händ Sie eigetli Tagwach,
wänd Sie villicht au emol ufstoh?»
Ein Moment lang herrscht Totenstille,
da streckte ein urchiger Berneroberländer

seinen bärtigen Grind unter
der Wolldecke hervor und blinzelte
den Aspiranten grinsend an, indem

In Zürich das

Esplanade
Dancing Tabarin Billy-Bar

er ihn ganz trocken fragte: «Du, säg

mal, wotsch Du mir eppe dr Schnaps
cho mugge gang Du lieber z'erst

ga lehre Milch buddle.» Als auf diese

Begrüßung hin der zukünftige Leutnant

immer noch nicht verschwinden

wollte, erhob sich eine zweite Stimme

in der Ecke: «Hei si ke Chlindere

ghäben für zuenis z'schicke?»
Auf das hin verduftete der Aspirant
in einem schönen Linksgalopp.

Im Stallwachtrapportheft wurde

lediglich vermerkt: 0410 Uhr, Ronde

von Kpl. L.» Rudi

Kam
Nimmt Müdigkeit!
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